
17 Stellungnahmen seitens der Träger

im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung

vom 08.04.2019 bis 17.05.2019



Bczlrl(!rrglarung
Amaberg

Eazi txlgi!runC Amsb!.! . Podttdr . araozs Doürund

Stadt Wegberg
Rathausplatz 25
41844 Wegberg

BP Vll-04, Uevekoven€ewerbegebiet Erkelenzer str.ßo
Hier: trühzeltlge Botslllgung der Behörden und tonrflg.n Trlger öfto llchor
Belange gem. § rl (1) BaUGB

lhre Schreiben vom: 08.04.2019 lhr Zeichen:

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu den bergbaulichen Verhähnissen erhalten Sie folgende Hinweise:

Das o.g. Vorhaben liegt über den auf Braunkohle verliehenen Berg-

werksfeld ,Union 201" und ,Union 93", beide im Eigentum der RV

Rheinbraun Handel und Dienstleistungen GmbH, hier vertreten durch

die RWE Power AG, Abt. Liegenschaften und Umsiedtung in 50416

Köln.

Wichliger HinweiE (wlgan 
'.r'litcrrr dlgltdlr Portbeötifune ):

Unterlaoen bitt. nlcht khmmlm. hdlan oder kl.b.n l,nd möglirrtt in DlN.M.Fomrt t rdm.

Abt llung 0 B.r!b.u und
Entrgic ln NRW

D.tu:06.05.20t9
Srh. 1 von 4

Akt nztichcn.
65.52.1-201$.204
b.i Antwo.l bit. engcbln

Aurkent «lrilt:
Juli. 8.gintki
Inli.bloin*leb.rr!9-
üllh.9.nlw.(,i
TlLfon:02931/E2.3561
F.\: 02931tA2-3621

Dirndotbludt:
Go.öanltraßa 25
«135 Dgrtrriund

H|trplrlE
So5crtrtr. l. 5et21 Amtbcry

Tlbron: 02031 82{

porarbl.eür..rrw.da
w,lr.brt.nrw.d!

Slrvhrr!lan:
Mo-Oo 0E:30 - '12:OO Uhr

l3:30 - l6:00 Uhr
Fr 0E:30 - 14:00 Uhr

L.«bth.uplt.t$ NRl ,/

b.i drr HaLb.:
ISAN:
oE27 30Gt m00 000a (xr00 17
BIC: WEIIDEDO

UnraaErbuar lD:
oEr 23878675



Bezlrtrraglerung
Arnsborg

Fem6r liegü das Plangebiet uber dem Feld der Erlaubnis zu gelrerblL äH[T.1Hr*'*o
chen Zwecken ,Sophia". lnhaberin der Erlaubnis ist die PVG GmbH - s.it 2von4

Resources Services & Management in Hamm.

Diese Erlaubnis gewährt das befristete Recht zur Aufsuchung des Bo-

denschatzes "Kohlenwasserstoffe" 
innerhalb der festgelegten Feldes-

grenzen. Unter dem ,Aufsuchen" versteht man Tätigkeiten zur Feststel-

lung (Untersuchung) des Vorhandenseins und der Ausdehnung eines

Bodenschatzes. Eine Erlaubnis zu gewerblichen Zwecken dient lediglich

dem KonkunenzschuE und klärt in Form einer Lizenz nur grundsätzlich,

welcher Untemehmer in diesem Gebiet Antrfue auf Durchftlhrung kon-

kreter Aufsuchungsmaßnahmen stellen darf. Eine erteilte Erlaubnis ge-

stattet noch keinerlei konkrete Maßnahmen, wie z. B. Untersuchungs-

bohrungen, sodass Umweltauswirkungen in diesem Stadium allein auf-

grund einer Erlaubnis nicht heNorgerufen werden können. Konkrete

Aufsuchungsmaßnahmen wären erst nach riveiteren Genehmigungsver-

fahren, den Betriebsplanzulassungsverfahren, erlaubt, die ganz konkret

das "Ob'und ,Wie" regeln. Vor einer Genehmigungsentscheidung er-

folgt gemäß den gesetrlichen Vorschdften eine B€teiligung von ggf. be'

trofrenen Privaten, Kommunen und Behörden. Des Weiteen vrrerden

ausführlich und gündlich alle öfientlichen Belange - insbesondere auch

die des GerrrässerschuEes - S€pr0ft, gegebenenfalls in einern separaten

wasserrechtlichen Erlaubnisverfahren.

Der Planungsbereich ist nach den hier vorliegenden Unterlagen (Diffe-

renzenpläne mit Stand: 01.10.2016 aus dem Revierbericht, Bericht 1'

Auswirkungen der Grundwasserabsenkung, des Sammelbescheides -

Az.: 61.42.63 -2000-1 -) von durch Sümpfungsmaßnahmen des Braun-

kohlenbergbaus bedingten Grundwasserabscnkungen betroffen Für die

Stellungnahme wurden folgende Grundwassorleiter (nach Einteilung von



B.zltt!rsgl.rung
Amsbrrg

SchneUer & Thiele, '1965) betrachtel: Oberes Stockwerk, gB, 8, 7, 6D,

68, 2 - 5, 09, 07 Kölner Scholle, 05 Kölner Scholle.

Folqendes sollte berticksichtiot werden:

Die Grundwasserabsenkungen werden, bedingl durch den fortschrei-

tenden Betrieb der Braunkohlentagebaue, noch Ober einen längeßn

Zeitraum wirksam bleiben. Eine Zunahme der Beeinflussung der

Grundwasserstände im Planungsgebiet in den nächsten Jahren ist nach

heutigem Kenntnisstand nicht auszuschließen. Femer ist nach Be€ndi-

gung der bergbaulichen Stlmpfungsmaßnahmen ein Grundwassenrvie-

deranstieg zu emarten.

Sowohl im Zuge der Grundwasserabsenkung fOr den Braunkohletage-

bau als auch bei einem späteren Grundwassenrviederanstieg sind hier-

durch bedingte Bodenbewegungen möglich. Diese können b€i bestimm-

ten geologischen Situationen zu Schäden an der Tagesoberfläche l0h-

ren. Die Anderungen der Grundwasserflurabstände sowie dle Mtglich-

keit von Bodenbewegungen sollten bei Planungen und Vorhaben Be-

rücksichtigung finden.

lch empfehle lhnen, diesbezüglich, zu zukonftigen Planungen sowie zu

Anpassungs- oder §icherungsmaßnehmcn b€zOgllch beqbeulicfiot

Einwirkungen eine Anfrage an die RWE PowerAG, Stttttgenweg 2 in

50935 Köln, sowie für konkrete Grundwasserdaten an den Erftverband,

Am Erfiverband 6 in 50126 Bergheim, zu stelhn.

Abschließend möchte ich Sie bitten, bei zukünfrigen Beteiligungen lhre

Anfrage entweder per Mail an rcglstratur-do@bra,nru.de

oder an

Ablcllung 6 Blobau und
E.rrglr ln l.RW
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B.{rk 
'rglerungAntabarg

Bezirksregierung Arnsberg
Abteilung Bergbau und Energle NRW
Goebenstraße 25
44'135 Dortmund

zu senden. Eine Doppelübersendung ist nicht erforderlich.

Mit freundlichen Grüßen und Glückauf

lm Auftrag:

$ry

Abl.ilun! 6 Bargb.u urtd
En.rgle ln NRW

Seitie 4 von 4



Von: KBD <KBD@brd.nrw.de>
An: "kamptmineLwegberg@stadl.w€gberg.de'<kampfmitl6Lwsgberg@stadt.wegber...
O.tum: 30.(X.2019 1t:11
BeM: KBO - Lunu6auswortung for Babauungsphn Vll-O4 in Wegberg
Anlrgon: 537OO1GgS.19.pdl:5370o4G99-19_Karb.pdf

Sehr geehrls Damen und Henen,

Sie halten am 0E.O0.20'19 für das Obiokt Babauungsplan Vll-04 unter ihrem Aktenzeicfien FB 301 einen
Antrag auf LutuldBuswortung gestelll.

Hiermit 0bers€ndo ich lhnen das Ergsbnis d6r Lullbildau$yBrtung.

Dor Vorgang yvird b€i uns unter dem Aklonzoichen 22.$!5370O4G99/19/ geftlhrt.
ldl title Sie, b€izukonftigen Scfiriftwecfis€l di€sse Ahenz6ifion immer enzugeben.

Mit teundlicrr€n G lß€n

lm Aunrag
Dunker

Dienstgsbäude:
Mondelheimer Weg 51
40472 Oos3eldorf

Postanschrilt:
8€zirksrogiorung O0Essldorf
D€zem8t 22.5 . Kampfrninelbes€itigungsdiensl
Posthch 30 08 65
40406 Oosseldorf

Telefon : +49 - (0) 21 1 - 475-97'10
Fax : +49 - (0) 211 - 47$9040



Bezirksreglerung Dalsseldorf

B.r'ArEoieMg DOElek o.r. Poath.fi 300E65. /(}.0g Oo.!€k od

Stadt Wegberg
Ordnungsamt
RathausplaE 25
41844 Wegberg

Kampfrnittelbeseitigungsdienst (KBD) / Luftblldaulwertung
Wegberg, Eebauungsplan Vll-04

lhr Schreiben vom 08.04.2019, Az.: FB 301

Luftbilder aus den Jahren 1939 - 1945 und andere historische Unterlagen
liefern Hinweise auf vermehrte Bodenkampftandlungen und Bombenab-
würfe. lch empfehle elne Überprüfung der zu überbauendon F!äche
auf Kampfrnlttel lm ausgewlesenen Berelch der beigefilgten Karte.
Die Beauftragung der Überprüfung erfolgt über das Formular Antrao auf
Kamotmitteluntersuchuno auf unserer lntemetseiter.

Sofern es nach 1945 Außchüttungen gegeben hat, sind diese bis auf das
Geländeniveau von 1945 abzuschieben. Zur Festlegung des abzuschie-
benden Bereichs und der weiteren Vorgehensweise wird um Terminab-
sprache für einen Ortstermin gebeten. Verwenden Sie dazu ebenfalls
das F orlIl'ulat Antrao auf Kdmofmitteluntersuchuno.

Erfolgen Erdaöeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie
Rammarbeiten, ffahlgründungen, Verbauarbeiten etc. empfehle ich zu-
sätzlich eine Sicherheitsdetektion. Beachten Sie in diesem Fall auf unse-
rer lnternetseite das Meft,blatt für Bawruncteinoiffe.

Weitere lnformationen finden Sie auf unserer l4!9rng@1@.

lm Auftrag

( Dunkeo

I Zur Kamptnittslüb€rprufung l,verdon zwingend B€tretun$eriaubni$€ der befofbnen Grundst0-
ck€ und eine Erklärung inkl. Pläne &€r \/orianderie Versorguogsloitung€n benötigt. Sobm k6ine
Leilungen vorhanden sind, bt diosos schrifrlich zu boslätrgon.

Dlurn 30.0a.2010
Saitc 1 von I

Al@rlldcrE t:
22.t$5370010-99r1 ei
bal Anav{o.t bng a.rgtbtn

Hrn Or*!f
Zlrrrur l17
Tlbfon:
@fi 47$9710
T.|.tlr
@t I a7t90ao
LDd(Obiü.rrw.(,e

ClErltlbäu(b und

Li.LrErüdütl:
Müxbt|olrn€r Wog 5l
|oa72 txl3!.ldo,i
T€lcton: 021 1 475{
TGLlar: 0211 47'90{0
poatttrkeb.d,rfi.&
w*w.brd. rrw.dc

Olh IcrE Vql(rtrl|rdtu:
Ots bi! DFxah.tsn.
Bu8latc 7i'9 - Tlraodo.-ttlirr.-
B(rtc
I't8ltod€lc:
ilorxr€lE{mor WEg

Fußr,tg ca. 3 i{n

ZlhluEen an:

Llridclklaaa D(hscldüt
Ko.lqllr.r 4 100 012

BL2r 3(D 500 O0 Hclrba
IBAN:

OE/al3m5000O0OOa 1m0t2
Brc:
VIELADEDD



Btrlrbr.gbrune w
Lagrnd!
trf iutgrrylndr FEchr{n) 

- 
Lsulbraben

C Blidgärlocn/lrdadlt -- PtEaEr.üon
OO@ gcrärmtc Btindgxtrr i Schotz€ntoch
I g6.eumtr Ft&trc I Stctturlg

Octcktion nid{ möStk$ lJ nit:tar Antage
ÜbrDrofung d!, zu 0bc.br6ndcn Flächen
ilt nicht rrforda.lich
Übr.pdttu.E dcr !u 0b.rb.Gr{cn FLbhen
rvird lmpfohlcn

Akbnztlch.n :

zt.&3.53r00a0-e0n 9

Mrßllsb : 1:2.500

D.tum: 30.Oi.2019

Oiclr Kadc d.r, nur mit dcr augahoigln tGxUchcn Slcflungnat nG \Erulndot xrgdcn.
khl r.hv.rt ObFk!. .uLrtr.tb d.! ö..ntnot n B.,ttct! rtnd lurg.bLrd.t

,/<,// \



Stellungnahmo(n) (Stand: 10.05.2019)

Sie botrachten; Vll.04, Usvekovan - G6woö6gstiot Ertalsnzar Str.

Vsrtahreossch,itt: Frühzoltiga Auglogung g6m. § 3 (f) und § 4 (1) BauGB

Zeitraum: 08.042019 - 17.05.20t9

Köln - D.z. 33

von: Yvonn€ Rombsy, am: 09.05.2019, Aktenzoichsn: 33

Sahr geehrle Damen und Herren,

den von hier 2u venrotendgn B€tar!6n dar algomoinen Landostuiur uid der Landantwictlung

Pl6nungen bzlv. Maßnahmen dos Dszematos 33 skld ln dom o.b. Bgfoich nicht voIgosehon.

lreundlichen Gnißen
lm Aultrag

Bombey

rryerden keine Bodenken geg6n das voTbozgichml6 Planungsvorhab€n vorg€bracht.

Nachträgs:

manuelle Einträg€:

ßMar )f



Bundesamt für lnfrastruktur, Umweltschutz und
Dlenstleistungen der Bundeswehr
lnfra I 3

Burasnl It h,r-|ddr. t nr.lt irE ura
Olrd.[lul!.,r d.r grridcr.I . Pc.!.Cr 21 t3 . 610l a

Stadt Wegberg
Planen, Bauen, Wohnen
Rathausplatr 25
41844 WeSberS

»Ifi
lnfrastruktur

Wir. Dienen. Deutschland.

I 0 Äoril

Nur pcr E*lall

45€0{0 /K- -501-19

Font lnongrob€n 200, 53123 Bonn
Podfacfi 29 63, 530'19 Bonn
T.hton: +ag (0)228 5504. 5293

+,.9 (0)228 5501 - 5763
o€B@bundes$,eh. org

Aon^

10. April 2019

B..rbdi.r/-in

Hen Laute

!€riEr Anfoldarung elnorStlllungnlhma;
hier: BBbauungsplanwrfahrons Vll-04, lj€\rako/on - GaJyetö€gebi€t Erkelenzer Streße

Beteiligung der Träg6r öffentlicher Balange g€mäß § 4 Abs. 2 BaUGB

o€Iuc lhr Schr€ib€n vom 08.(N.2019 - lhr Zeichen ohne

Sehr geehrte Damen und Henen,

durch die oben genannte und in den Unterlagen näher beschriebene Planung werden
Belange der Bundeswehr bertlhrt, iedoch nicht beeinträchtigt.

Vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage bestehen zu der Planung

seitens der Bundesw€hr als Träger öffentlicher Belange keine Einwände'

Mit freundlichen Gr{lßen
lm Aufirag

La ute

Dieses Sch/B,bon wu tde elektronisch otslellt und ist ohne Unterschifl g lw.
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Michael Stever - Stellungnahme:
Erkelenzer Str.

Bebeuungsplen vtt-04, Uevekoven - Gewerbegebiet

Von:
An:
Dltum:
Betreff:
Anlagen:

<Wilhelm.Tillmanns@telekom.de>
<Michael.Stever@stadt. Wegberg.de>
18.04.2019 l0:40
Stellungnahme: Bebauungsplan VII-04, Uevekoven -
AW der Telekom.pdf

Sehr teehrter Herr Stever,
als Anlage sende ich ihnen unsere Stellungnahmc rum ob€n genanntrn Betrrff.

Mit ftaundlidl€n Gr0ß€n
Wlh€lm Tillmanns
Dcutlcn. Tabkom Tochnik GmbH

TochnI( Nhdtrla$unC uJasl

\M[t!lm Tillmann!

S.chb..rb.lt . PB2, PTl2a

Pc!dr6. Sk. 187-191, i 1(135 i/iördr.oobdbrcrr

+a0 2161 602003fre1.)

E+,r6ir. E!!!dlqM@!!gB!hüooJ&
E loboo. waa vo.tindat.

Oh g...Ur(,l'l Pfidrt .{.b.n irüü Sb unbr

rr*.t l.toin dc/oildlt .oabetldtb

GroC. Vr.lnd.rungo. f.rlltn lbln .n - R.raourlan tchorrn ü.d nhhll.d. E{aI rtructan.

Hrlw!i5: Ob3a E-Mall ur|d / odca dl6 AnhanC€ lst / iini, aulaarrlL8lidr t{k dan ba2clrr.ralon AdEataian ba{lmmt. l.rtnn Sie dbs€ E_Uail

ktonlbh .rhan n hab€n, hbrmbrln Si€ U(! umrlzoClcä öo Ab!.,rd!r und vlmicr on Sie db N.d,khl und 8lh Anhanoe. yEhn

Dank.

2X r-iit 2019

Planen-E:ruen-Wohnen

file:///C:fusers/stevermlAppData/Local/tempD(Pgrpwisei5CBS542AStadt-Wegberg.. . 23'04.2019
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oouschr Tlaat(o(n TGtrik GanbH

H.ch l0 07 @. {782 Bodirr

Stadt W.AD.i!
FB Plancn, Bruen,Wohn n
Rath.urdatz 25

41844 Wogbcrg
Micfr*l.StewrQgtartlla/sobam. de

lhre nehreozen

Aßprochp.rrrr ffl 24lPB2, lt 6nchengladbsch, Hr, Parth€ / Hr, Tillmanns
ourctrmhr +49 2161 80-2323 /-2Sß

Daum 18.O4.2019

hler: Frulzaälgc Brblllgung dcr Bdrörden und Träg6r BonltigEr Belenge g6tnäß § 4
Abs. 1 BarßB

Sehr gsehrtr Damcn urd Henen,
sohr oeehrter Hen Stewr,

g€gen dlo Planung haben wir kein€ B€denk€n.

Mit freundllchen Grttßen

i.A. dra-.. iA. [üT@.a*f
Christoph Parthe

Berr,fi Bcb.uungsplan Vll.04, Uevekoven - Gewerbegebiet Erkelerzer Str.

Wlhelm Tillmanns

oüxsch! ]lbto(n Tdrdk G.nbtl
Haus.nt{irlt Tx,yrik t{oda.lG$nC W.q fsH.r.rgq§e. A, a1791 &ct}rr!:

8es{.M.!!E!: P6chorSü. 187.191,11065 MöidlcngLdbach
Pos.ß.hrtfr hh.h r0 07 09, L7E2 Bdrm
Tohlmuho T*ion .19 231 5060. hrtrl üry.tLlo(Il.co.n

Xonto Pdry* Sso,od..n l8U S l(D 66lr Kb.+{r. 24 858 668
B N: DEl7590l @65 OA$5ü!68, S lfI8C: PglfiD€Ff

Auhichlxtt 0(. okt Wb6s,r.r (vüslDod!.1
Vo,tlürd WCLr Gold.il8 (Vo6füdarl.lrüh güurr. Dagmr Vöckh,.&r!ch

Hendelsr.girtor Amt{cridr Bono mB I 
't 

190, gtz &r Gar6*schrt: Eonn
U§{dNr. 0€ 81a6{5262
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lD EBv
lm N.m.n und tür Rochnung dcr
Vlvawg.t GmbH
fyhlor Slr.ßo 83, 4'1836 llockelhoven

E8V GnA}1 rrnr Std. !3. illüE t()cLhorro

Stadt Wegberg
Planen, Bauen, Wohnen
Herm Michael Stever
Rathausplatz 25
41844 Wegberg

T.l-.|&r#t T*t Mri
(o 2ra 3t) aaaclSaTl (o 2a 3.).{or§{e tl oa a)19

W
Bebauungaplan Vll-04, Uevekoven - Gewerbegebiet Erkelenzer Straße -
frähzeitige Beteitigung der BehÜdnn und sonsfrger Trägor öfiendlcher Belange
gemäß§4Aös.I BaUGB

Sehr geehrte Damen und Henen,
sehr geehrter Hen Stever,

das Objekt liegt außerhalb unserer Berechtsame, wir sind somit fflr eine Bearbeitung nicht

zuständig. Wer ggf. in lhrem Falle zuständig ist, können Sie bei der Bezirksregierung
Rmsberg - RUteiiung Bergbau und Energie in NRW - Goebenstraße 25,44135 Dortmund,

in Erfahrung bringen.

Itr Z&to

oE.(x.20't9

Eav G.nui
rrfi.r §rd. E3

Ura. zaachqr
wrlilb2
mt8_Xrrsrr

Mit fteundlichem Gl0ckauf
EBV GmbH

; \/ /G;"r

cqrtrrrlli* A.clln
1logfßn (g.z s !m 13)

SlttFT{lC: COA D€FrI\Xx
laAN: OEll!Oa(P1301 l0eff@0

l.r.ldi rO 2a 3il) aaa{X)
r.i.rü io 2a !o,4aa@54.s
xroo€8v.ö HRB 1267t





Erft -
-,,

Verband

Edh,rrL.d . PortEi 1320 . 50to! B.6n ir

per E-ilail 8n micha6l.ste\ro@stadt.uregb€rg.do
Stadt Wegberg
Herm Slewr
Rathaßplats 25
41644 Wegbsrg

Aufrtellung dca Bobauungsplanea M1.04, Uevekoven - Gewerbegcblet
Erkolenzar Str,
lhr Schreiben vom 08.O4.2019

Sehr geehrter Herr St€ver,
sehr geehrte Damen und Herren,

Leitungen, Messstellen und Anlagen des Erfrveöandes sind durch die v. g.
Maßnahme nicht b€troffen. Dahsr bEstehen aus wasEemirtschafficher Sicht
seitens des Erfiverbandes keine Bedenken.

Mit freundlichen Grüßen

^/r

'.o. 
( /,--l

./.(/PV
Sascha Gundel

50126 Bargheim
Am Erfiverband 6
Telefon 02271l8E - 0
Tel€fax 022711881210
lr,ufl.orftvaöand,de

tuiük$ : Vorsländ

AU.IsrE : R
thr A,npltdrp.rül.r : Sascha G0ndel
oud,*t : (0?,271l.8V12 56
r.r.öx : (0 ZZ 71). AÜ14 44
unuz.ieri : R{0H10/30201
r \beJ.ra ei{!00t-ra!Lr.*
€-M.! : bauleilplanung

@erfivorband.de

29. April2019

VodE idar dat Vsbaida.al3: 8üfaflrldLr Dr. UE Fdcd

Cofimaflnani Al|E|r.im
lEArli OEaS 3704 00.ta 03tO a00O 0O SWFr4|C: COSAOEFFIV\X
Ocut dr 8.nk AG, B.Otaim
l8aNi DEa2 3707 ooeo 0a71 0000 00 swlFT.SE; DEUToEoK

Vor&.nd: Dr Eomd 8ura.r

lBAtl: DEl6 3705 0293 0142 003! gS SWIFI€E: COKSDE33
Vdr$.d Ern.O
IBAN: DE05 3706 9252 t0O1 COlo19 SwlFT-8|C: GENOOEOlERE



Sie belracr{6n:

Verfahrensschrin:

Zeitraum:

B€hörde:

Frist:

Slellungnahme:

Stellungnahme(n) (Stand: 17.05.2019)

Vll-04, Uevekoven - Gewerb€gebiot Erkelenzer Str.

Frühzeilige Auslegung gem. § 3 (l) und § 4 (1) BaUGB

08.04.2019 - 17.05.2019

Kr.l3 H.lntbcrg: FGdcrrährung

r 7.05.2019

Erstsllt von: Holg€r Borchardt, am: 17.05.2019, Aklenzeichon: 617310/09/boh

Sohr gaohrte Damen und Herren,

nachrolgend erhallon Sie dis Gesamtslsllungnahms dos Krsises H€insberg zum Bsbauungsplan Vll-04,
Usvakoven . Gewarbegetiet Erkelenzer Slr.

Das Gssundheitsamt, die unlere Bodenschutzb€hörde, die unter6 lmmissionsschutzbohördB, die unlsre
Naturschutzbehördo sowie die untere Wasssrbohörde n€hmen ryi6 tolgt Stellung:

Gesundheilsamt;
Aus amtsäztlicher Sicht bestshen keine Bodsnken gsgen das Bauvorhabon, solern die
lmmissionsgrenzwerle der TA-Lärm und TA-Lult eingehalten vyerden und Bins gesundh€itliche
B€€inträchügung dsr umlisgenden BsvölGrung auch durch Ahlasten d6s Eodons und eine
Boointrächtigung dss Grundwassars nicht zu bssorgsn isl.

Unlere Bodenschulzbehörde:
Gegen den Bebauungsplan Vll-04, Uev6kov6n, Gewerbegebiel Erkelenzer Straße bestehen aus Sicht
des Bod€nschulzes und aus altlastonl€chnischer Sicht koino grundsätzlichen Badenken.
Bei dem Gelände handalt es sich um ein ehemaliges Klinkenyetk, welches als Atiaslvordachtsfläche
im Altlasl-Verdachtsllächenkalaster des Kreises Heinsberg unter der Nummer 4803/36, Wegberg Nr. 12

€rfasst ist. Hisrzu gehörsn sowohldis ehomaligen Produktionsbetdebe (Halle) als auch die

dazugohöii9e Altabgrabung.

Für das oben ganannl€ Gebi€t hal das lngenisuöüro ahu AG aus Aachen zrvei Gutachton erstolh;
Gulachtenr Bodenuntersuchungen, shsmalige Fa. Wiensrbsrger, Wegb€rg -U€vekoven vom
06.03.2006 sowie Kurzberichl: Fachbeitrag Wasser Boden zur Machbarkaitsstudie Ferien- und
Erholungspark U€vekovsn in W€gb€rg vom 20.11.2006.

Ergebnis der Gutachten ist, dass 9in6 Wohnbabauung möglich wäre, da die Wsrts der Bundes'
Bodenschutz- und Alllaslenverordnung lür Wohngebiete eingehahen werden. Oie ehemalig€n
Tankanlagen (Zaplsäule und Tank) im lnnsren dss G€bäudes war€n hinsichllich der
Analysenergebnisse unautfällig. über die ordnungsgemäße Stilllegung dioses 30.o0o Liter Tanks liegen

der unteren Bodenschulzbehörde Unlerlagen vor. Über einen angeblich ehemals vorhandenen
unterirdischen Schwsröltank li€gen iedoch ksine lnlormationon vor. Es isl dah6r nichl auszuschließen,
dass dioser noch vofiandsn ist. Bsim Abbruch dss Fabrikgebäudes konnle jodocrr kein solcher
Schryeröllank gelunden wsrden. Sollto diesor dennoch b€l zukünltigsn Erdarbeiten gelundsn werden, ist
dia unlslo Bodsnschutzbehörd€ des Krsises Hainsborg, Hen Symes (Tsl.: 0245213-6127\, zu
b€nachrichlig€n. Er isl dann unter gutachlerlictsr BgglBiturE auszubauen.

Bei einer im Jahr 20'14 durchge,ührten Ortsbogehung mit Herrn Bloem b€land sich im hinleren
südwestlichen Teilder großan b6lostigt6n Lagarfläche eine drsisckige Fläch6, bestehend aus einem
Bauschun-Boden-Gemisch, das unler anderem aus Fehlproduklionen und Überschüssen der
ehemaligen Steinproduklion stammt.
Eins ablallrechtliche Einordnung d€s Matsrials ist bls dalo nichl vorgenommen rvorden. oiese Fläche
war autzunehmen, mittels Brecher und Sieb autzuarbaitan und die entsprechenden Kö.nungen (BCL.

Absiebung Boden Feinkorn) chgmis€h-anelylisch zu unlersuchen. Anhand der d€r unteren
Bodenschutrbehörde vo.zulegsnden Analysen konnte dann entschi€don werden, ob der Boden dort
veöl€ib€n kann odor enlsorgt wedao muss. DEr Bauschunanleilwar als RCL-Matsrial aufzuberoilen
und kann nach der Untersuchung der wasserwirtschalllichen M€rkmale durch ein unabhängiges
lngenisuöüro, je nach Oualilät, gvsoluoll wiedervenvsrlel warden. Das gleichs galt tür ain an der
südwsstlichen Spitze der Halle liegsrdes groß€s Haufw€rk. Oiss wurde mit Herrn Blo€m beiainer

iädffimvattut

n.ua, d)
Planen n-!!ohnen



Ortsbasichtigung am 03.12.20'14 v€r€inban.

Nach OrtEbesichtiouno am 10.05.2019 konnts f€stgestslh wsrden, dass sich neben zahlreichon

kleineren Bauschutthaulen d.ei große Haulwsrke lsi8he beigelügter Lagßplan -
s-.14299-simons-klinker-uovakoven-2o19.jpg-) bis ca. 10 m hoch aus RCL-Malorial (1)' Bslon-RCL

(2) und Beuschufl (3) im südlhhen Teildes Bebauungsdanes befinden. Daneben legt noch ein we(erer

Hsulsn mlt grob gebrochenen Betonbrocken (4). Es ist davon auszuoehen, dass es sich bei diesen

Maloriali€n zumindgst tsii eise um die ob€n genannlon aufzub€roilenden Malerialion handell.

Von dies€n drsi Hautwotkon (f - 3) sind der unter€n Bod€nschutzb€hÖrd€ Analys6n nach LAGA M20

bzw. nach dem Gem. Rundeda$ d. Ministeriums lür Wirts{*ratt und Mitlelstand. Eneroie und V€rkehr

und des Ministeriums tür Umwelt und Naturschuts. Land irtschafl und Vetbrauchorschutz vom

9.1O.2OOi "Gütsübsrwachung von mineralischen Stotlen im Straßen- und Erdbau" votzul€gen, damit

ein€ ontspßchende Verwerlung bzw. Entsotgung lestgelegt weiden kann.

Des Woiteren liegen im wasüichen Teildss Geländos zwei groB€ Haufworke (5 und 6) bis zu 4 m hoch

aus grobon Bolonslücken. DiBse §nd gb€nralls vor Ort zu brechen und anschließend von ginem

unabhängigen Gutachler aul detsn Verwarlbarkoit zu übelprü|gn. Dies gilt auch lür diB diversen

kloinsrgn Haulwerte aus Zisgsln und Bauschutl. Ein Nachwsis d€s verbleibs allsr Matorialion isl

vozu169en.

Aus der Bogündung zum Vorentf,url geht he.vor, dass das Gdändo im Planoobi€l von dor Erkol€nzer

Straß€ in westlicha Ricfitut{ hicil 8bfällt. Um da§ Schmulzwassor aus d6m Plangotiet in Richtung des

Hauptsammlers in dar Erl(3lonzgl Straße zu belördem isl e3 enlwoder nolig, das Gsländo (zumindest)

im Bgrglch dar Ptansttaßs Us aul das Niveau an der Erkdenzor Straße anzuh€ben, um dEs "nalürliche"
Golällo nuEon zu könngn od€r das SchmutrrYassor über €ine Pumpenanlag€ abzuführon. Di€ aktuelle

Erschließungsdanung si€ht die Au€itung des Scimutzwassets über ein€ Pumpe vor.

Um sin6 EnlwäBs€rung dss Plan@biels alternetiv auch unabhängig von dauerhall zu unlerhallenden

Pumpenanlagon zu ormöglichen und dls dazu notwondige Geländemodelli6rung lür dio

Erschlieoungsrneßnahmon planunosrechllich zu sichem sotYie (optional) auch lür dis Geweöeflächen

zu s.möglichsn. sst2t dor Bebauungsdan gemäß § I Ab6. 1 Nr. l7 BaUGB lesl. dass in den

Vg.lahrsflächen und in dem leslg€setzten .Gowerbog€br€t. Adschüttuno€n Us zu einer Höhe von

marimal69,00 m übor tlormalhöhen-Null zulässig sind. Disss Fsstsstzung ist äußerst kritisch zu

bewrn6n, da dadurch Auffüllmächtigkeiten bis 2u 2 m Höhe enlstohen. D€r Allernativ€ über eine

Pump€ ist d€r Vonug zu goben. Di6 Vs ippung von großen M€ngen aulbereiloten Bauschutl od€r

Bodsnmaterialisn b€i Baumaßnahm€n hat in der Vetqangenh€il 2u loh€nden Misssländsn oslühn:

- Deutliche Übarhöhung des Geländes im Vetobich 2u den umlieganden Grundslücken,
- Einbau von oll belast9len Abläll6n,
- Entsorgung von übng g€blisbsnon Abtällen, um di€so koslongünslig und ohns Notw€ndigkeil bzw.

Sinn und Zwac* zu enüedigen.
-Übertippung von Mutlerbodsn mh Rol-Matarialien, dio kein€ natürlichan Bodenlunktionen

übemohmen.

Für das AubrirEen und Einbrlngen von Matatialian aul oder in den Bodgn auß€thalb von Bauwork€n

gehsn dis Anlordsrungen nach § l2 Bundos-Bodsnschutz- und Ahls§toN€rordnung. Nach §12 Abs. 3

BBodSchV b€slent grundsätr[cfi ein€ Untersucrhungspflidlt von Materialian vor deren Aul- und

Eirbringung in Bödon.
Falls also Böden aulgebracht wsden sollen, so sind dis Einbauberoiche Osnau zu detiniersn. Sowohl

Ausdohnung als aucfi Höhe der Arlb.ingung sind in Plänen inkl. Schnitlan dazustellsn. Von den hierzu

vorgasehenen Matariali€n sind reptässr ative Analysen vo,zulegen. Es wid bereils iet2l dataul
hingswiesen, dass wooen dsr Shutzbodüt tigk€it des Wass6rschutzgebietes lll A nur Bodenmatarial

dor Zuordnunosklasse Z0 det LAGA bzw. Bod€nmalerialien, die die Vorsorgawerte det

Bundssbodenschutzverordnung ginhallen, verwendgt werden können. BcL'Materialien dürlen nur unter

dgn im Verwsrlsrerlass g€nannlen Elnbaubedingungen eingebaut w€rden und slnd nichl lür

Geländoverlüllung€n go€ignet.

Traten lm Rahmsn von Erdbeuaöeilen Auflälligkeilan aul, ist unverzüglich die untore

Bodenschutzbohördo 2u inlormioran. Autlällioksiton können sein: geruchliche und/odor laölichg
Auftäflhkellon, die durch monschlichen Einlluss bowirkt wurden, z. B. durch dis Versickarung von

Trslbslotlen odor Schmisrmitteln, slrukturelle veränderungen des Bodens, z. 8. durch die Einlagerung

von Abtällen.



Unters lmmissionsschulzb6hörds:
Aus immissionsschutzrochtlichor Sücht beslshon gagen das Vorhab€n Bodenken.

Bogründung:
lm Umleld dss gsdanlon Gewsrboglauales be,indon sich verschied€ne Wohnnutzungoo. Die durch die
Nulzung des Gew€rbegguetos enlsleheodon Garäusche können goeignet s8in, die zulässigen
lmmissionsrichlworle zu grrgichen und sogar zu ob€rschroiten.

Die Bedenken können aßgeräumt werdgn, rvenn durch eine schSlltachnische lmmissionsprognose
nachgosias€n wird, dass an den umliggenden Wohnnulzungsn kgine sciädlichon Umüolloinwirtungon
auttrslsn.

Untere Naturschulzbehörde:
Gegen das Vofiaben bsslohen aus Sicht dsr unteren NaturschulzbahöKb (uNB) k€ins grundsälzlichen
B€denken.

Die artenschulzrechtlichen Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmgn sind entsprechend der
Artenschutzp.ülurE Stule I dss 8ü106 Fobslock (Stand Dezemb3r A)18) um2usstzen.

Oas bilanziorlo ökologische Oelizil inn€rhalb d6s Plangebioles beträCl 44.685 Ökopunkt€. Durch die
Maßnahm€n M5 (Wogbß?912714.1, 108) und M6 (Wogbotgl2Tlls2| aul Flächon außerhab des
Plang€biates. die unmitldbar an diesss angrenzen, kenn i€doch sin Üborschuss von 44.800
Ökopunkten etziell weden, soda5s das Vorhabon vollständig am Eingrillsorl kompensiert werden kann.
Es verblaibl ain Übeßchuss von I t5 Ökopunkton. Oie Fläch€n wordon in das
Komp€nsationsllächgnkataster übernomman. B€i And€rungen wird um Minoilung gob€ten.

Untsre Wasserb€hörde:
Seil€ns d6I untersn Wassarbehörde boslohen koino grund6ätzlichan Bod€nkgn, es wnd iodoch aul
Folgendss hingewi€ssn:

Das PlanosbiBt liegt in der Zone lllA des oh.mals ges€lzlict leslg€aelzten Wasssßchutzgßbiotos tür
die WaEsergotvinnungsanlag€ in Wegberg-Uev6koven. Eins Naussuweisuno &s Schutzgebietos isl
dorzeil in Arbsit. Gsmä8 Planunts.lag€n werden die Anfordgrungon an die Wasssnscfiut2zone lllA mit
bsrücksichtigt.

Die Stellungnahme der Brandschulzdienslstelle ,üge ich meinem Schreiben als Anlage bei.

Mit lroundlichen Gruß6n
lm Auftrag
H. Borchardt

Anhänge:
CNlakepath\\190409, Stellungnahme Kterx. Bplan VI-04, Wegborg Uevek
(s_76745_1 90409,_steIungnahm6_klerx 

-bplan_vii-04._wegberg_uevak.pdDSimons Klinker Uevekoven 20l9 (s_7674S_simons_klinker_usvekoven-20.t9.jp0)

Nachkäge:

manuelle Ernträge
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Anforderung elnor Stellungnahmo zum Bobauungsplan ilr. Vll-04
"Gewerbegeblet Erkelenzer Straße", Wegberg-t evekoyen

lhr Schrelben vom 09.0.3.2019

Sehr geehrte Damen und Herr€n,

zu dem o. g. Vorhaben wird wie folgl Stellung genommen:

Brandechutz

Gegen di€ Planungen b€stehen seitens der BrandschuEdi€nststell€ keine Bedenken.
Es wird darauf hingewi€sen, dass folgende Anforderungen zu erf{illen sind:

1. FUr den o. g. Bebauungsplan sind folgende Hydrantenabstände (gemessen in der
Staßenachse) erf orderlich:

offene Wohngebiete 120 m - 140 m
geschlossene Wohngebiete 100 m - 120 m
sonstige Gebiete ca. 80 m

Es wird auf das Arbeitsblatt W 400 Teil - Technische Regeln Wasserverteilungsanlagen
(TRW\ /), Teil 1: Planung - verwiesen. Dort ist dsr Hydrantenabstand nun allgemein mit
.meist unter'150 m" angegeben.
Dort findet sich in Teil 1 des W 400 auch eine eindeutige, fordernde Formulierung:

"Hydranten sind so anzuordnen, dass die Entnahme von Wasser,....leicht möglich ist."

2. Weiterhin ergibt sich der Löschwasserbedarf aus der auf der nächsten Seite
angeftih en Tabelle.

a.
b.
c.



Serte 2

RlchtusTb l0r den Lö.chw.3.cöcder, (m'rh)
untor Borllckllchtlgung der baullchon Nutsung und der Gef.hr dor Brand.utbreltung

Bauliche Nutrung
nach § 17 d6r Bau-
nuEungs\€rordnung

Klsin-
!idlung
ws)

Woct|on6nd

hausoabiet
s

(sw)

r€ino Wohngcticts (WR)
allgam Wohngobicto (WA)

besood€re Wohng€bi€E (wB)
Milchgobictc (Ml)
Oo.fg€birie (MD)

Germrbc. I

s€bi€E (GE) I

Kemg€bi6te (MK)
G€s€ö€gobistE (GE)

lndushie-
gebiete

{Gl)

Zahl der
Vollgosdloss€

32 s3 >3 1 >1

Gosciosslläcfi€n-
zahl (GFz)

s 0.4 < 0.3 - 0.6 o,7 - 1,2 0.7 - 1,0 1.0 - 2.4

Bäumessonzahl
(Bliiz)

s9

Löachrattarta&t
bei untor§chbdlidlar
Gotehr d€r
Brandeusbr€itun9 m'/h

klern 24 48 s6 96

mrttel 48 96 192

groß 96 96 192 192

1

4.

Die Eebauung der Grundstticke ist so vozunehmen, dass der Eansatz von
Feuerlösch- und Rettungsgeräten ohne Schwierigkeiten mtglich ist.

Liegen Gebäude gan:. oder in Teilen weiter als 50m von der öffentlichen
Verkehrslläche entfernt, ist eine Zutahrt fÜr Fahrzeuge der FeueMehr gemäß § 5
BauO NRW hezustellen.

Die Zufahrt isl gemäß § 5 BauO NRW herzurichten. Die AusfÜhrung muss der

Muster-Richtlinie Uber Flächen für die Feuetwehr (MRFlFw) inklusive der Aufstell-

und Bewegu ngsflächen entsprechen.
Kurvenradien sind entsprechend zu beachten.

Zu- und Durchfahrten sowie Aufstell- und Bewegungsllächen fur die Feuerwehr sind

so zu baf€stigen, dass sie von FeueMehrfahzeugen mit einer zulässigen

Gesamtmasse von 16 t und einer Achslast von 10 t befahren werdon kÖnnen.

Noturandige Fenster in obergescho§s€n mossen im Lichten eine freie Öffnungsltäche
von mind;stens 0,9 m x 1,2 m be§itzen und fÜr die Feuerurchr eneichbar sein' Die

Fenster sind zur öfrentlichen Verkehrsf,äche oder zu Feuerwehrbeu/egungsflächen

hin auszurichten §§ 14 und 37 BauO NRW.

An den als zweiter Retlungsureg ausgewiesenen Fenslern muss das Aufstellen von

traobaren Leitern der Feuärurehr iedezeit möglich sein. Dies ist insbesondere bei



sere 3

Bepflanzungen und Parkflächen zu beechten (§ 14 BauO NRVV).

7. F0r evt. Gebäude der Gebäudeklassen 4 und 5 wird eine Aufstelmäche for
Hubrettungsfahrzeuge gem.W zu § 5 BauO NRw bentltigt, sofem diese Gebäude
den zr^reiten Rettungsureg nicht auf andere Weise (avei Treppenräurne) sicherstellen.

Mil freundlichen Grußen
tm Auftrag

Klerx
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Bearb€iter:
Ourchwshl:
E-Msil:
Datum:

G6sch.-Z l

Bob.uungsplrn Vll-01,,Gewerbegeblet Ed(elenzer Straßo", Ortgbll Uovekoven
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träg€r öfisntlicher Belange gemäß

§ 4 (1) BauGB
lhr Schreiben vom 08.04.2019

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu o. g. Verfahren gebe ich lhnen im Rahmen der frühzeitigen Beteil[ung folgende lnfor-
mationen und Hinweise:

Edb.bengeEhrdung

Überoinstimmond mit lhren Angaben zu Punkt 4.7 .Erdbeben' in Abschnitt 4 ,Hinweise'
der Textlichen Festsetzungen befindet dich das hier relevante Planungsgebiet ist folgen-
der Erdbebenzone / geologischer Untergrundkla$e zuzuordn€n:

. Gemeinde Wegberg, Gemarkung Wegberg: 2tT

ln Ergänzung zu diesen Ausführungen werden hier vorsorglich folgende zusätrliche Hin-
weise gegeben:

. Anwendungsteile von DIN EN 1998, die nicht durch DIN 4149 abgedeckt werden,
sind als Stand der Technik zu berUcksichtigen. Dies betrifft hier insbesondere
DIN EN 1998, Teil 4 "Silos, Tankbauwerke und Rohrleitungen', Teil 5 "Gündungen,
Stützbauwerke und geotechnische Aspekte" und Teil 6 .Türme, Masten und
Schornsteine'.



2

Auf die Bertlcksicht§ung der Bedeutungskategorien für Bauwerke gemäß
DIN 4149:2005 bar. Bedeutungsklassen der relevanten Teile von DIN EN 1998

und der jewsiligen Bedeutüngsb€iwerte wird ausdrttcklich hingewie8en.

Zur Planung und Bemessung spezieller Bauwetkstyp€n m0ssen die Hinweise zur
Berocksichtigung der Erdbebengefährdung der ieweils goltigen Regehrerke be-

achtet werden. Hier wird oft auf die Einstufung nach DIN 4149.,2005 zurtlckgegrif-
fen.

Baugrund

Das Plangebiet lklgt im Bereich einer ehemaligen Abgrabung. Es können lokal Umlage-
rungen und Auffilllungen vorhanden sein. Die Baugrundeigenschaften sind obiektbezogen
zu unter§uchen und zu bowerten.

Am westlichen Rand der Planfläche verläu'll von Nordweston nach Stidosten der Wegber-
ger Sprung, der als sobmisch aktiv einzustuhn ist. For den genauen Verlauf der StÖrung

und enenfueller Auswirtungen durch SomPfungsmaßnahmen empEhle ich eine Anftage
bei der RWE PorwrAG.

Für Rticktragen stehe ich lhnen geme zur Verfrgung.

Mit freundlichen GrOß€n
lm Aufirag:

(Dieck)
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17. Mai 2019

Baulehphnung
ütei: 

- 'Autrtiltung do! Bobauunglpbn! Nr. V11.04, ltekekoven, .

Gererb€goblot Erkelenzo? St .8o

GuEn Tag Hen Stever,

da der vorgesehene Planentwurf die Belange der geworblicfien Wrtschaf, enturBdar gar nicht
bertjhrt odär - wo es der Fall ist - hinreichend b€rückdchtbt. b€§tehon seitens der lndustrie-
und Handelskammer Aachen keine Bedenken.

Freundliche Güße

lndustrie und Handelskammer
Aadren

TQ; u"t
FriE Rötting
Geschäftsführer

tt.uai ZE-,/
Planen-Bauen-W



Stellungnahme(n) (Stand : 09.04.201 9)

Sie bstrachten: Vll-04, Usvgkoven - Ge|orbogoblst Erkslanzor Str.

Verlahr€nsschritl; Fdhzeiti@ Ausl€gung gem. § 3 (r) und § 4 (1) BaUGB

Zeitraum: 08.04.2019 - 17.05.2019

Erst€llt von; Wiltried Meuser, am: 09.04.20'19 , Aktenz€ichen: -

Dam€n und H€rrn,
das o.g. Vorhaben bestohBn kein€ grundsätrlichen Bedenken der Krsiswassorwerk Heinsberg

Di€ Verrohrung wird im Zuge dsr Allgemsinen Erschlioßung mil dem Kanal- und Straßenbau
Sollten lhnen ErkBnntnisse übar Bodonkontaminalion vorliegen wärsn diose for uns ryichlig im

8€zug aul dis Materialwahl.

lrsundlich6n Grüßsn

Llt

Kral3mitarwart llcln3barg

17.05.20t9Frist:

Sl6llungnahme:

Nachträge:

manuelle Einträge;
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Michael Stever - Bebauuugsplan Nr. VII-4 - Uevekoven

<lngo.Gerhardt@strassen.nrw.de>
<Michael. Stever@stadt.Wegberg.de>
03.05.2019 l0:53
Bebauungsplan Nr. VII4 - Uevekoven
<Claudia,Ecken@strassen.nrw.de>, <Georg.Hennecken@strasscn.nrw.de>
Allgemeine Forderungen L-Straßen.pdf

B.b.uungtplan Nr, Vll{ - Uevekoven ,Gewerbet.blet Erkchnrer Straße'
frühreitige BeteiliSunt der Träger öffentlicher Belange 8em. § 4 (1) BaUGB

lhr Schreiben vom 08.04.2019

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Stever,

der oben genannte Bebauun8splan liett lm Bereich der Landesstraße 3 im Abschnitt 3.

Es bestehen grundsätzlich keine Bedenken, wenn folgende Punkte beachtet werden.

- Die angefügten, allgemeinen Forderungen Landesstraße slnd zu berücksichtiten
- Die bestehende Zufahrt zum Gelände der alten ziegellei wird entfernt und durch einen

Hochbord von der Fahrbahn getrennt.
- Für die Erschließung des Gebletes sollte zur neuen zufahrt, zumindest ein Linksabbieger mit

Aufstellbereich für einen Lastzug erstellt werden,
ln dem letzten Termin zur Anblndung der Tänkstelle und des Gewerbegebietes, wurde auch ein
möglicher Querungsbedarf an dieser Stelle thematisiert.
Eine tesicherte Querung sollte daher in die Planungsüberlegungen mit einfließen.

- Dae Planung ist rechtzeitig mit der hleslgen Niederlassung abzustimmen und parallel zur
Freigabe der Planunterlagen eine Verwaltungsverelnbarung zwischen der Stadt und dem
Landesbetrieb Straßenbau abzuschließen.

- Kostenträger der Maßnahme ist Bemäß §34 StrWG NRW die Stadt Wegberg als Veranlasser.
Ferner sind dle UnterhaltunSskosten der zusätzlichen Verkehrsflächen und Anlagen, welche
künftig in die Baulast des Landesbetriebes übergehen einmalig von der Stadt an den
Landesbetrieb abzulösen.

- Die Sicherheitsrelevanten Sichtdreiecke sind ab einer Höhe von 80 cm von Sichtbehinderungen
frelzuhalten.

6egenüber der Straßenbauverwaltung können weder ietzt noch zukünftit aus dleser planung
Ansprüche auf aktiven und/oder passlven Lärmschutz oder ggfls. erforderlich werdende Maß-
nahmen bzgl. der Schadstoffausbreitung geltend gemacht werden.

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung und verblelbe

Mit freundlichen Großen
lm Aunrag

lngo G€rhardt

Von:
An:
Datum:
Betreff:
CC:
Anlrgenl

ftlel/lC:,,sers/stevenn/AppData/Locarremp/xpgrywise/5ccctDgDStadt_wegberg... 
03.05.20r 9
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Landesbetrieb Straßenbau NRW
Regionalniederlassung Niederrhein

Abt. 4: Planungen Dritter

Breitenbachstr. 90
4'l 065 Mönchengladbach
! Tel.: 02161 409-483
t Fax: 02161 409-155
:li E-Mail: inoo.oerhardt(astrassen.nrw.de

Straßen.NRW sucht Möglichmacherl
Jetzt bewerben: www.nrw-verbinden.de

fire:///c:fusers/steverm/AppData./LocavrempD(pgrpwise/5ccclDSDstadt-wegberg"'03052019



Landesbetrieb Staßenbau NRW
Regionalniederlassung Niederrhein

Alleemeine Forderunsen Landesstraßen

t.

b)

5.

7.

9.

a)

Ein Hinweis aufdi€ Anbaubeschränkungszone der Landesstraße gemäß § 25 Straßen- ufld
Wegegesetz NRW (StrWG NRW) ist in den Textteil des Bauleitplanes aufzunehmen. Die
Eintragung der Schutzzone in den Plan wird empfohlen.

In einer Entfemung bis an 40 m, gemessen vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn der
Landesstraße (Anbaubeschränkungszone § 25 StrWG NRW)

därfen nur soiche Bauanlagen errichtet, erheblich gecindert oder anders genuzl werden, die, die
Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der Landesstra§e weder durch Lichteinwi*ung,
Dample, Gase, Rauch, Gerdusche, Erschütterungen und dgl. geft)hrden oder beeinlrdchtigen.

sind alle Belerchtungsanlagen innerhalb und auperhalb von Grundstücken wd Gebriuden so zu
geslallen oder abzuschirmen, dass die Sicherheit und Leichtigkeil des Yerkehrs adder LandesstaPe
nicht durch Blendung oder in sonstiger tyeise beeinlrdchtigl wird.

bedürfen llerbeanlagen, Firmennanten, Angaben über die Art von Anlagen oder sonsliSe Hinweise
mit Wirkung zur Landesslrafle einer strQJenrechtlichen Prü/tmg tmd Zwtimmung.

ln einer Entfernung bis zu 20 m, gemessen vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn der
Landesstraße dürfen gemäß § 28 (l) StrWG NRW Anlagen der Außenwerbung nicht errichtet
werden. Im 0brige stehen sie den baulichcn Anlagen des § 25 und § 27 StrWG NRW gleich. Sicht-
und Lärmschutzwälle - sowie Wände bedllrfen der Cenehmigung der Straßenbauverwaltung.

Bauliche Anlagen, welche {lber neue Zufahrten und Zugänge an die freie Strecke der Landesstraße
angeschlossen werden oder bestehende Zufahrten geändert werden, bedilrfen der Zustimmung der

Straßenbauverwaltung.

Das Plangebiet des Bauleitplans ist zur Landesstraße hin ltlckenlos und dauerhaft einzufriedigen.

Die Entwilsserung der Landesstraße ist sicherzustellen.

Bei Kreuzungen der Landesstraße durch Venorgungsleitungen ist die Abstimmung mit der
Straßenbauverwaltung außerhalb des Planverfahrens erforderlich.

Gemäß § 33 der Straßenverkehrsordnung ist die Straßenbauverwaltung an Maßnahmen zu beteiligen,
die, die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs aufder Landesstraße beeinträchtigen können. Vom
städtischen Bauordnungsamt ist daher sicherzustellen, dass über die Anbaubeschränkungszone
hinaus Werbeanlagen, Firmennamen, Angsben tiber die Art von Anlagen und sonstige Hinweise, die
den Verkehr aufder Landesstraße beeinträchtigen können, nur dann aufgestellt werden dilrfen,
wenn die Straßenbauverwaltung zugestimmt hat.

Immissionsschutz filr neu ausgewiesene Gebiete geht zu Lasten der Gemeinde / St8dt.

4.



Stellungnahme(n) (Stand: 23.04.2019)

Sie betracht€n: Vll.04, Ugvekovon - GewerbegsbiBt Erkelenze. Str.

Verlahrensschritt: Frühzoilig€ AuslEgung gem. § 3 (t) und s a (1) BäuGB

Zellraum: 08.04.2019 - | 7.05.2019

Behörd6:

Frisl:

Slellungnahme:

| 7.05.2019

Rh.lnl.nd, Amt l0r Ll.g.nrchrtton

'Erstellt von: Torslen Ludas, am: 16.04.2019 , Akt.nzoichsn: 32. t2

§ehr geshne Oamon und Haren,

hl€rmll möchle ich Sie innerhab molner Stsllungnahme darüber inlormieren, dass koin€ Betroffenh€it
bozogon aut U€gonschai€n des LVR vorliogl und dahor koine B6denk6n g69en dlo o.g. Maßnahme

,gaäuoert warden.

Dl83€ Stollungnahme glh nicht l0r das ßh€inische Amt l0r Donkmdpfloo€ in Pulholm und das
Rhoinisc.he Amt für BodsndenkmaFfegs in Bonnlos wird darum g€boten, der6n Stellungnahmen
gosondert einzuholen.

lch bedanks mich vielmals tür ihrs Bomühungen und vsrusibe

Mit treundlichen Gräßen
Dio Oir8ktorin des Landschaftsverbandes Rhelnland

rlm Auftrag

'Lud6s

Anhängs: -

2 X Aorit 2019

Nachlräg€:

manu6ll6 Elnlrä96:

lll



Stellungnahme(n) (Stand: 17.05.2019)

Sie betrachten: Vll-04, Uevekoven - Gewerbegebiet Erkelenzer Str.

Verfahrensschritt: Frühzeitige Auslegung gem. § 3 (1)und § 4 (1) BaUGB

Zeilraum: 08.04.2019 - 17.05.2019

Behörde: Landwirtschaftskammer Nordrhein.Westlalen, Kreisslelle Heinsberg^y'iersen

Frist: 17.05.2019

Stellungnahme: Erslellt von: Dr. Christian Holfmann, am: 09.05.2019, Aklenzeichsn: 20190508-BP-Vll04

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Revitalisierung der ehemaligen Gewerbebrache wird begrüßt, weil so eine lnanspruchnahme von
Freiraumf lächen entf ällt.
Leider soll lür externe kompensationsmaßnahmen landwirtschattliche Fläche in Anspruch genommen

werden. Statldsssen sollte § 15, Abs.3 BNatSchG stärker berücksichtigt werden.
Aufgrund dieser Betrotlenheit hinterlragen wir die Bewertung einer Sukzessionsfläche (Code 6.3) im

Bestand (Tabelle Ausgleich-/Eingrifisbilanzierung). Unseres Erachtens bietel § 30, Abs.2 Nr. 3

LNatSchG NBW ausdrücklich die Möglichksit, die bauliche lnanspruchnahme solcher

Sukzessionsflächen nicht als Eingrifl zu werten, da es sich um sog. 'Natur aul Zeit" handelt. Eine

solche Bewertung wäre sicherlich generell lörderlich, um die Revitalisierung von Bracheflächen
voranzubringen.

lvlit freundlichen Grüßen
lm Auttrag
gez.

Dr. Hoffmann
(Dienststellenleite0

Anhänge: -

Nachträge:

manuelle Einträge:



Micheel Stever - Slcllungnahme BP Uevekoven
c:::::=

Page I of I

Erkelenzer Straße -

Von:
An:
Dstum:
Betreff:
Anlagen:

<straube@m ichael-straube.de>
<Michael.Stever@sladt.Wegberg.de>
18.05.2019 03:47
Stellungnahme BP Uevekoven
Stellungnahme NABU-BP VII-04, Uevekoven -
frühzeitige Beteiligung.pdf

2 0 Mai 20ß

Sehr geehrter Herr Stever,

antehän6t senden wir lhnen unsere Stellungnahme zum o.6. BP.

Ftlr Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
Michael Straube

NABU Kreisverband Heinsberg
Dipl.-Biol. Michael Straube
Eichenstraße 32
41844 Wegberg
Tel. 02434-9930275
Mobll 0177-8892450
nabu@michael-straube.de

file:///c:Alsers/steverm/AppDara/l.ocal/TempD(Pgrpwise/5CDF805EStadt Wegberg... 20.05.2019



Stadt Wegberg
Rathausplatz 25
41844 Wegberg

NABU
Krclsvetbad lleinsberg

Micha€l Sü'eub€
Eichsnstraße 32
41644 WoSborS
Tel. 02434-8091043
Tol. 0177{892/t50
nabu@m bhael-straube. de

W69borg, 17.5.2019

Bebauungsplan Vll-04, Uewkoven . Gewerbegebiot Erkolanzer Straße

Frühzeltlge Betelllgung der Behörden und sonstigor Träger öfianüicher
Belange gemäß § 4 Abs. 1 BaUGB

Sehr geehrte Damen und Henen,

zu lhrer Aufrorderung zur Abgabe einer Stellungnahme zum o.g. Vorhaben, nehmen
wir nachfolgend Stellung im Namen des NABU Landesveöands NRW e.V.

Der NABU begrüßt, dass die Stadt Wegberg die dauerhafle Nulzung der brach

gefallenen Ziegeleifläche dauerhafi regeln möchte. Wir sehen das Gelände aber

nicht als so geringwertig an, wie 6s nach Einsic*rt der ASP und der weiteren

rorgelegten Dokumente den Eindruck macht. lmmefiin konnte sich das Gelände

eh a l5 Jahre nahezu ungeslört entwickeln.

Nacfifolgend senden wir lhnen erste Kritikpunkte, Anregungen und Forderungen. Wir

behalten uns vor, bis zur Offenlage weitere Punkte zu ergänzen, insbesondere zu

Artenschutzpfüfung, Begründung, Textlichen Festsetzungen und möglichen

Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen. Soweit es von lnteresse ist, reichen wir

unsere Quellen nach.



1. Abbruch d€B ehemaligen Gebäudobeltand3

Die ehemaligen Gebäude im Plangebiet wurden bereits abgerissen und ein

Großteil der in den letzlen Jahren um den Randbereich der befestigten Fläche

entstandene Gehölze wurde bereits gerodet. Eine einfache Begehung durch den

Kreis Heinsberg ohne Teilnehmer mit Erfahrung in der Erfassung von

Fledemausquartieren halten wir ftr völlig unzureichend.

Die Trennung von Rückbau und Aufstellung des BP halten wir für unglücklich,

auch rechtlich, da bei reinen Abbrüchen alle in Deutschland geschtitzten Arten zu

betrachten sind.

Da sowohl die Gebäude als auch die Gehöhe wahrscheinlich als Lebensstätten

von häufqen und planungsrelevanten Arten (2.8. Rauchschwalbe, Mehlschwalbe,

Zwergfledermaus, Braunes Langohr) gedient haben, wäre es wünschenswert

gewesen, die Gebäude und C'ehölze erst nach der UmseEung entsprechander

Maßnahmen zum Artenschutz zu entfernen. Zum jetzigen Zeitpunkt ist es somit

nicht mehr möglich die sich in und an den Gebäuden befundenen Tiera en sicher

zu bestimmen und entsprechende vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen

durchzuführen. Es ist daher in der ASP rlon einem \ivorst-case auszugehen.

Eine Möglichkeit, den Verlust der bereits entfemten Fo@flanzungs- und

Ruhestätten zu kompensieren, ist die AufsEllung von ArtenschuEltirmen. Diese

Bauten bieten Rückzugsmöglichkeiten, Nist- und Scfiutzräume fllr gefährdete

Vogel- und Fledermausarten. Der NABU forderl die Aufstellung von dreien dieser

Türme an verschieden exponierten Slellen von Plangebiet und westlich

angrenzenden Flächen (Karte mit Vorschlägen und Beispielfolo rverden

nachgereicfit, Anlage 1 ). Da mit dem Abbruch der Ziegelei mehrere 1.000

Ouadratrneter Fassadenflächen und mehrere 1(X) Meter Dachränder vemichtet

wurden, halten wir drei Türme für mindestens angemessen. Die Grundflächen und

die Kosten spielen im Rahmen dieser Planung eine untergeordnete Rolle (< 0,1 o/o

der Fläche des Plangebiets und der Erschließungs- und Baukosten). U.U. kÖnnen

1-2 Türme am Rande der vorhandenen versiegelten Flächen gebaut und diese als

Fundamenl genutzt werden.
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2. Schutzgeblete

Das Planungsgebiet liegt im Landschallsschutzgebiet "Schwalmplane' (LSG-

4802-0001). Für den Ortsrand von Uevekoven, in dem das Planungsgebiet liegt,

wurde im Landschaftsplan lll/6 Schwalmplatte das Entwicklungsziel 1 "Erhaltung
einer mit natumahen Lebensräumen oder sonstigen natürlichen

Landschaflselementen reich oder vielfähig ausgestatleten Landschaff festgeselä.

Gemäß Landschaftsplan bedeutet dieses Entwicklungsziel flir den Oftsrand von

Uevekoven sowie die Umgebung des Tüschenbroicher Waldes u.a. die Erhaltung

der derzeitigen Landschaftsstruktur, der Grunhndbereiche, Erhaltung und

Vennehrung von bodenständigen Gehölzen, die Erhaltung des werwollen

Baumbestandes, vor allem der hervorragenden Einzelbäume, Baurngruppen,

Baumreihen und Hec*en sowb sonstiger prägender und glbdemder

Landschaftsbestandleile, Erhahung, Pflege und Entwid(lung von Kräuter- und

Staudensäumen insbesondere zum Zweck der Biotopvemetzung sowie die

Bereitstellung von Flächen für die natürliche Entwicklung und ftir die Neuanlage

von Wald.

Das Plangebiet belindet sich außerdem in unmitlelbarer Nähe des nach dem

Biotopkatiaster NRW schutzwärdigen Biotops,Ziegelgrube und Steihrande

nordwestlich Uevekoven' (BK-4803-048), welches das Planungsgebiet \lon drei

Seiten umschließt. Geringe Flächen des wesüichen Planungsgebiets liegen

innerhalb des Biotops, außerdem ein Teil des geplanten Maßnahmengebiets M6.

Als Schutzziel wird die Erhaltung von St€ihänden und temporären Gewässern als

Lebensraum für gefährdete Tierarlen genannt. Als Maßnahmen werden eine

Ausweisung als geschützter Landschaflsbestandteil, die Erhaltung von

Steihänden, Gewässer und Laubholzbestockung sowie die Überlassung der

Sukzession vorg€schlagen.

Des Weiteren befindet sich das Planungsgebiet innerhalb der Biotopverbundlläche

"Laubgehölze und Landwirtschaffsflächen um Uevekoven" (VB-4803-008) mit

besonderer Bedeutung (vgl. folgende Abbildung). Hier wird als Entwicklungsziel

u.a. das Anlegen von Baum- und Gebüschreihen zur Vemetzung der

Restwaldflächen und die Optimierung der Kleingewässer und Sekundärbiotope

genannte. Bei dem Planungsgebiet handelt es sich um ein solches

Sekundärbiotop, welches gemäß Entwicklungsziel weiter optimiert werden sollle.

Selbst wenn der größte Teil des Planungsgebiets im FlächennuEungsplan der

Stadt Wegberg als geweöliche Baufläche ausgewiesen ist, befindel es sich
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inmitlen eines wertvollen und schützenswerten Biotops, welches von intensiv

genuEter Agrarlandschaft und einer stark befahrenen Straße umgeben ist. Daher

sollte bei der Planung besonderes au{ den Erhalt und die Unversehrtheit dieses

Biotops geachtet werden.

Wir schlagen vor, einen ausreichend großen Abstand zum Biotop zu halten die

Gewerbelärmimmission entsprechend zu begrenzen, um Störungen akustischen

Wahmehmung, Kommunikation und Verhaltensweisen der Vögel durch

Schallemissionen vozubeugen. Untersuchungen zufolge beginnt die lärmbedingte

Minderung der Lebensraumeignung bei Vögeln bei einem Mittelungspegel von 47

dB(A), ab dem Beeinträchtigung zu e]warlen sind.

Des Weiteren sollte zum SchuE von Fledermäusen, nacfitaktiven Vögeln und

lnseklen auf Außenbeleuchtungen wie beleuchtete Werbeffllchen oder

Gebäudebeleuchtungen weitestgehend vezichtel werden. Weit reichende

horizontale Abstrahlungen sowie vertikale Abstrahlungsn nach oben sind bereits

im BP zu untersargen.

Blotopv.röund lm B.'llch Tolchrnbrolchcr tYald, tlcvckovcn und Grcßg.dchh.u3.n

S.nkr.cht , dunk.lbErr Schraffur: Blotopveöund von harau3ngendar Badrutung (NSG-

und FFH- Gauot Schwalmqu.ltan, &hwllm und obonbtcho)

Schrlgo, hollbltuo Schrrfrur: Biotopyaöund von bsaondor.r B.dsutung (Ortarrnd und

Wllde. bol Uevekoven, Grcßtell des Zlogolslgollndoa, Wasrorücrtrg.lände, B.ochbach mlt

"Auo', V.ölndungakorrldor Uay.koyan.r Gr.nzgrrbcn)
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3. Brutyögel und planung3rolevante towle häufige und verbreiteb Arten

Der Ausschluss von Vorkommen und Befoffenheiten plenungsrelevanter Arten isl

falsch. Bei nur drei kurzen Begehungen von Tealen des Gebietes (Fläche

entsprecfiend etwa dem Untersucfiungsraum der ASP) im Mai 2019 bei

ungünstigen Bedingungen (mittags, an,eimal zeitrveise Regen) wurdsn dort 27

Vogelarten nac*rgewiesen, von denen vermutlicfr mindestens 20, vemutlich mehr

Arten !!!_lJO@ehEg@ brüten (planungsrelevante Arlen gelb interlegt):

Amsel Brutrcgel

Bachstelze potentiell Brutvogel im BP, sicher benachbart br{itend

Blaumeise Bruvogel

Bluthänfling Brutrcgel im BP Brutwgel im BP (mind. 1 Brut)

Buchfink Bruhogel

Dohle Nahrungsgast im BP, vermutlictt Brutrcgel in Uevekoven

Domgrasmud(e Brut\ogel, potentiell auch im BP

Fasan Brutwgel benadrbart

Feldlerche Brutvogel auf benachbarten Ackerflächen, potenti€ll auch im

Gebiet und auf angrenzendem Grunhnd

Fitis BruwogelaufbenachbarterKompensationslläche,potentiellauch

im Gebiet

Goldammer Brutrcgel im Gebiet (mind. 1 Bnn, mind. eine weitere in der

Kompensationsfläche nördlich des BP)

Hohltaube Nahrungsgast, poteniiell Brutvogol in benachbarten Bäumen

Kiebits polentiellBrutvogelaufbenachbartenAckerflächen

Mäusebussard Brutvogel in nahe gelegenen Gehölzen, am 17.5.19 kreisten bis

zu af,ei Tiere ober dem BP, vorter bis zu sechs Ttere zwischen

Uevekoven und Holtum

Mauersegler Nahrungsgast im BP, ttichedich Brutogd in Uevekoraen

Mehlschwalbe Nahrungsgast im BP, Brutwgel an der Erkelenzer Straße in

Uevekoven

Mönchsgrasm0cke potentiell Brutvogel im BP, sicher benachbart brütend

Rabenkrähe Brutvogel in nahe gelegenen Gehölzen

Rauchschualbe vermutlich Brutrogel in Uevekoven

Ringeltaube potentiell Brutvogol im BP, sictrer benachbart bril(end

Rotkehlchen potentiell Brutvogel im BP, sicher benachbart brütend
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Schwarzkelcfien Erutvogel im BP (mind. 2 Bruten)

Singdrossel Brutvogel in angrenzenden Gehölzen und in einem Garlen

südlich des BP

Star potenÜell Brutvogel im BP, sicher benachbart brütend

Turmfalke Nahrungsgast im BP, vermutlicfr Brut\ogel in Uevekoven

Zaunkönig vemutlich Brutvogel im BP, sicher benachbart brülend

Zilpzalg vermutlich Brutvogel im BP, sicher benachbart br0lend

Ol.3e Lbto srotzt koino 3y3temrtlscho Vogelerfarung und erhebt bel

wdtem nlcht den Anspruch auf Volbtlndlgkelt I

8ei Begehungen am 12. und 17.5.19 durch Fachleute des NABU Wegberg wurden

nicht nur Reviere sondem vermuüich auch Bruten folgender Arten an den

Haufi erken im Gebiet des BP fes§estellt:

- Schwarzt<ehlcfien mind. 2 BP (laut Roter Liste NRW 2016 geftlhrdet und von

Scfi utsmaßnahmen abhängig)

- Blulhänfling mind. 1 BP (in NRW gefährdet)

- Goldammer mind. 'l BP, dazu ein weiteres nordwsstlich von GE?3.1 (in NRW

dezeit ungefährdet, bis 2016 auf der Vorwamliste)

Schwarzkehlchen und Bluthänlling gelten in NRW als planungsrolevant. YYlr

fordem, dle plenungrmleyanbn Arfen bel den Aucglelchrmaßnahmen

ang.mo3rln zu bortlck3lchügon.

Es ist von zahlreichen weiteren Bruten auf dem Gebiet des BP auszugehen, u.a.

rveil der C'ehölzbewuchs bereits wieder fortgeschritten isl. Aber auch aul den

ofienen, unversiegelten Flächen ist mit Bruten zu rechnen. Die Wiederaufnahme

intensiver NuEungen aul der Fläche wtirde auch Tiere auf den angronzenden

Acker-, Grunhnd- und Kompensationsflächen und in den Gehölzen

be€inträchtigen, neben Lärm, Licht und Bewegungen auch durch die

Verkleinerung der Nahrungshabitate durch eine weiter steigende Versiegelung im

Bereich des BP.

Sicherlich kommen weitere planungsr€levante Arten ad dem Gebiet des BP als

Nahrungsgästen vor:



- Zwergfledermaus sicherlich Ouartiere in 100 m Umkreis, Wochenstube in

5OO m Umkreis in Uevekoven

sicherlictr Quartiere in 100 m Umkreis, Wochenstube in

1.000 m Umkreis in Uevekoven, mehrere große

Wochenstuben im FFH-Gebiet Schwalmquellen

potontloll Quaitler und Wntorquartier in Hohlraum lm

Zentrum der BP

BP rlcherlich Tall der klelnen Jagdhablttto dar Art

- Braunes Langohr

- BreitflOgelfledermaus vermutlicfi Quartiere in 5ü) m Umkreis, Wochensürben in

mehreren Wegb€rger Ortschaften, vermuüictt auch in

Watem, Quartier von Einzehieren an der Tüschenbroicher

Straße

- Kleinabendsegler sicherlich Quartiere in 1.000 m Umkreis, Wo€henstube

u.a. im FFH-Gebi€t Scfiwalmquellen

- Abendsegler Nahrungsgast, Durchzügler und Überwinterer mit

Quartieren u.a. im FFH-Gebiet Schwalmquellen

- Rauhautfledermaus Durchzügler und Überwintercr mit Ouartieren u.a. im FFH-

- Wasserfledermaus u.a. im FFH-Gebiet

- und mehrere weitere Fledermausarten (u.a. Fransen- und Wimperfledermaus)

lVir fordem, dle noch beltehenden Fundamente auf mögllche

Wntorv.Btocko von Tleren, lnsbeaondere Wlnt rquartloro von

Fledermäuren zu untertuchon. Gerade klelne, unterlrdleche Quarüere wie

Gewötbekoller fallen todemlllorungon und Aulbauten 3tändlg zum OpS.r.

ln Ergänzung der Angaben in der ASP ist auch mit Vertrelem aus den

Artengruppen der Reptilien (Waldeidechse) und Amphibien zu rechnen

(Grasfrosch und mehrere Molcharten mit Laichgewässem auf der

Kompensationsfläche nördlich des BP, u.U. kommt auch die planungsrelevante

Kreuzkröte hier vor).

Schon jetzt ist klar, dass die Fläche ein wertvoller Lebensraum ftir viele Tierarten

und ein wichtiges Nahrungshabitat für noch viel mehr Arten ist, wie die hier nicht

Gebiet Schwalmquellen

Nahrungsgast, Quartiere

Schwalmquellen
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genauer betrachteten lnsekten und andere Wirbellose. So wurde am 12.5.19

mehdach ein Schwalbenschwanz beobachtet. Entsprechend ist die Darstellung

und Belvertung in ASP und LBP unzureichend. Die Ruderalvegetation dürfte

zahlreichen Insekt€narten und ihren Larven einen guten Lebensraum bieten

(lndustriebrachen sind dafür bekannt). lnsekten und ihre Larven bilden aber fur die

Altvögel von elwa 80 016 unserer Vogelarten und alle Fledermausarlen die

wichti gste Nahrungsquelle.

Daneben bietet die Fläche auch ein mögliches, wenn auch nicht ganz

ungefährliches Erholungs- und Naturerlebnisgelände. Wir weisen darauf hin, dass

der Ziegeleibetrieb laut Begründung Oeil 'l ) bereits \or 1 5 Jahren aufgegeben

wurde und die Natur trotz Slörungen durch den R0ckbau lange Zeil hatte, das

Gebiet wieder zu erobem.

Warum die weitgehend ausgeräumte, intensiv landwirtschafrlich genutzte Feldflur

als "ausrei(rrend gute und gul vemeEte Nahrungshabitate zur Verfügung stehen"

erschließt sich dem NABU nicht. Von dort lielpn u.W. keinerlei syslematischen

Fledermaus- oder Vogeluntersuchungen vor, die Aussagen zur Qualität der

ofenen Landschaft als Nahrungshabitat flir diese Gruppen zulassen würde (etwas

Untersuchungen zur Dichte und Aktivität der Arten und das im Jahresvedauf und

über mehrere Jahre). Der schlechte Erhaltungszustand der Feldvögel spricht für

sictr. Selbst die Feldlercfre wurde als planungsrelevant eingestuft, der Kiebitr ist

nahezu verscfiwunden. Der allgemeine Trend ftlr Ackervögel ist negativ.

ln der ASP muss eine aktuelle Abfrage des FIS stattfinden. lm Sommer 2018

sollte der Bluthänrling (wie aktuell) im TKQuadranten angegeben werden. Weiter

ist die Abfrage zumindest um die Lebensraum§rpen Vegetationsarme oder 'freie

Biotope, Gärten, Partanlagen, Siedlungsbtachen und Gebäude zu erweitem.

Da die EingrifisJAusgleicfrbilanzierung in der rorgelegten Form schwer

nacfivolllehbar ist, bitten wir um die Ergänzung einer Karte mit den bewerteten

Bestands- und Planungsflächen.
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4. Daton.bfrage

Die genannte Datenabftage beim Kreis Heinsberg im Sommer 20'16 ist für die

Abgabe einer ASP im Dezember 2018 deuüich zu lange her. Oie Tierwelt ist u.a.

aufgrund der intensiven Flächennutzung und der Klimakdse im Wandel.

Wärmoliebende Arten sind auf dem Vormarsch, u.a. die selten Wimperfbdermaus

(Nachweise und Quartiere in Wegberg-Meöeck, Wildenrath und Niederkruchten

Elmpt sowie im NP De Meinweg) und zahlreiche Arten von Wirb€llosen.

Die Abfrage von Daten beim Landesbüro der Naturschutzverbände hat den NABU

nicht eneicht oder ging verloren. ln Zeiten von Email und SMS ist eine emeute

Abfrage zeitlich zumutbar. Für die Aktualität der Daten gill das oben gesagte

5. G.plante Nutzungon

Gemäß Bebauungsphn Kapitel 4.1 besteht das konkrete Vorhaben zur

Ansiedlung einer Tankstelle im Planungsgebiet, welches in der geplanten, j€docfi

aktuell durch die Wassergewinnungsanlage Uenekoven auch genuEten

Wass€rscfiuEzone lllA liegt. ln den meisten Wasserschutzverordnungen ist das

Enichten oder Erweitem von wassergefährlichen Anlagen jeder Art verbolen. Die

zw Zert außer Kraff gesetzte vorläufigen Anordnung von Veöoten und

Beschränkungen im Einzugsgebiet der Wassergewinnungsanlagen Wegberg -
Uevekoven und Erkelenz-Mennekrath der Kreiswassenrerk Heinsberg GmbH vom

7.11.2011 hat das Errichten oder EMeitem von wassergefährlichen Anlagen ieder

Art ebenfalls veöoten. Ausnahmeregelungen waren zu diesem Punkt nicht

rcrgesehen. Da bei einer Tankstelle mit Kraftstoffen (Kohlenwasserstoffon mit

gefährlichen Zusätsen) umgegangen wird, die zut hÖchsten

Wassergeftlhrdungsklasse 3 gehören, handelt es §ch daher bei einer Tankstelle

um eine wassergefährliche Anlage. Wir erwarlen dah€r, dass auf die Ansiedlung

einer Tankstelle im WasserschuEgebiet verzichtet wird.

Auch bei Bus- und Taxiuntemehmen können solche Stofie freigesetzt werden.
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6. Lichtemislionen

Ein weiterer Einwand b€ztiglich €iner vorgesehenen Tankstelle ist die bereits oben

erwähnte Lichtemission durch Werbeflächen, die häufig \,on Tankstellen genuEt

werden. Generell muss die Beleuchtung der Gebäude, Weöeträger und

Fremächen auf die unbedingt notwendigen Zeilen, Fläcten, Faöen und

lntensitäten beschränkt lverden.

7. tögllche und geplante l{utsungon

Des Weiteren ist fraglich, ob eine Tankstelle flir fossile Kraftstoffe in Hinblick auf

die geplanten, notwendige und auch für Wegberg im Klimaschutrkonzept

geforderte Förderung der Elektromobililät mittelfristig zukunfrsftthig ist und

langfristig benötigt wird. Ein Bearbeiter dieser Stellungnahme versicherl nach über

62.000 km Elektromobilität ohne jegliche antriebsbedingte Panne, dass

Elektroautos für Tätigkeilen in Wegberg und im Kreis Heinsberg bereits heute

völlig geeignet und auch nicht teurer als vergleichbare Veörenner sind. lm

Durchschnitt fahren PKW in Deutsctrland keine 50 km pro Tag. Jeder

Hausbesitzer kann s€in Fahrzeug aucft zu Hause aufaden, die bislang. am

häufigsten in Deutschland verkauften Fahrzeuge sogar an ieder einfachen

Steckdose, für 50 km reichen eine Nacht oder ein Arbeitstag selbst bei einer

einfachen Steckdose völlig aus.

Trotzdem fordem wir im Hinblick auf wachsende Akkukapazitäten und die

Ausstattung rlon schweren und rwit fahrenden Fahzeugen (Bussen, LKW)für den

Fall der Ansiedlung einer Tankstelle die Bereitstellung \on ebenso vielen

Schnelladesäulen (mind. 50 kW Leistung je Säule), wie Zapf§tellen gebaut

werden. Falls keine Tankstelle gebaut wird, regen wir an, in diesem

Gewerbegebiet zukunftslähbe Schnellladesäulen zu bauen bav. die lnftastruktur

dafür frijhzeitig einzuplanen.

Auch für andere Untemehmen, insbesondere Taxi- und Busuntemehmen, fordem

wir die Bereitstellung enlsprechender Ladesäulen für ihre Eleklrofahrzeuge und

die Fahrzeuge ihrer Mitarbeiter.

lnsgesamt ist der Stromanschluss dieses Gebietes auf hohe Ladeleistungen für

Elekhomobilität auszulegen.
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8. Regoneretive Energieg€uinnung an den Gebäuden

lm Sinne des Ausbaus erneuerbarer Energien und unter Berücksichtigung der

Eingriffe in Biotopnächen fordem wir darÜber hinaus, den Bau rrcn Solaranlagen

auf den Dächern und an den Fassaden der zukünftigen Gebäude im

Planungsgebiet verpflichtend festzus€Een. Dazu schlagen wir eine

Mindestbelegung von 75 o/o der Dachffächen und die NuEung \ron mindestens

50 % der süd-, südwest- und südostexponierlen Fassaden vor.

Kosten können kein Argument sein, da PV-Anlage bei einem hohen

Eigenveöraucfr, wie er bei Geweöebetrieben zu erwarten ist, kostendeckend

sind. Neben lnvestitionen der Pächter oder Käuter sind auch Mietmodelle

voftanden und im Kommen, die keine eigenen lnvestitionen daftir erfordem.

9. Regeneretive Energlegewlnnung auf Frelllächen

Wir regen den Bau einer Freiflächen-Photovoltaikanlage auf einem Teil der Fläche

des BP an. Aufgrund der Vorgaben von EEG und LEP sind solche Anlagen, die

deutlich mehr Leistung besiEen als Dachanlagen und auch zur Deckung des

Stromveörauchs im Bereich des BP dienen können, in Wegberg i.W. nur auf

Konversionsffächen möglich (Konversion im Sinne von UmnuEung, nicht nur

Nachnutzung militärischer Liegenschafien).

Wir schlagän den Bau einer knapp 750 kWp starken Anlage vor. Der

Flächenbedarf dafür liegt bei etwa t ha.

U.U. könnte eine solche Anlage auch auf den benachbarten, landwirtschafilich

genutzten Flächen entstehen, ohne den naturschutzfachlichen Werl dieser

Flächen (intensiv genutäes Grünland) zu senken. Durch Extensivierung und

Beweidung könnte der Wert ftir die Flächen sogar stark steigen.

10. Aurgleichmaßn.hmeBlotopverbund

Wir fordem einen Biotopveöund Altabgrabung6eweöegebiet-

Wasserwerksgelände durch einen mindestens 10-20 m breiten Grünstreifen, ggf.

mit Gehölzen, zum Erhah und zut Stärkung des Biotopveöundes.

Ebenfalls zur Stärkung des Biolopveöundes sollle die Straße dort beidseitig

verengt werden, so dass nur nodr Linienbusse, Rettungsfahrzeuge und Anlieger

Uevekoven durchfahren können. Zur Senkung der Unfallgefahr im Ort und an der
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Tankstelle sowie des Verkehrslärms in Uevekoven (fast reine Wohnnutzung !) und

angesichts der mit den oben genannten Untemehmen weiter steigenden

Verkehrszahlen sollte in ganz Uevekoven Tempo 30 gelten und der

Durchgangsverkehr auf die K 25 umgeleitet werden.

Die Ausgleichsmaßnahmen müssen u.U. überarbeitet werden. Dazu ist eine

genauer Durchsicht der Unterlagen erforderlich, die uns bislang nicht möglich war.

Die strenge Festlegung von Streifenbreiten undTrennstreifen sowie die Lage der

Gewässer ist aufgrund der kleinen und schmalen Flächen nicht sinnvoll. U.U.

sollte auch ein größeres und tieferes Gewässer je Ausgleichsfläche angelegt

werden. Bei rvochenlangen extrem trockenen Wenedagen solhe u.U. sauberes

Wasser in die Gewässer gepumpt werden, damit zumindesl die Amphibien ihre

LaNalentwic*lung abschließen können. Es ist im BP festrusetren, dass Gewässer

anzulegen sind. Die Tümpel werden kaum von alleine zwischen den

Strauchgruppen entstehen (ASP S. 1'l unten).

Es ist (durch Gärtner oder vergleichbare Fachleute) zu prüfen ob es sinnvoll ist,

den Bodenaushub auf Wälle zu schünen und Sträucher darauf zu pflanzen. je

nach Bodenarl könnten die Gehölze dann noch trockener stehen, was aufgrund

längerer Trockenperioden zu sta,ken Ausfällen führen könnle.

Die Maßnahmenflächen dürfen gar nicht der zumindest nicht mit

Wirtschaftsd0nger aus Tierfäkalien gedüngt werden. Durch die häufrge

Behandlung der Nutztiere mil Entwurmungsmitteln, finden sich diese auch in den

AusscheiJungen wieder. Die ständige, fast vollflächige Ausbringung dieser Stoffe

auf landwirtschaftlbhen Nutzflilchen ist vermuüich ein Grund ftir den starten

Rückgang der lnsekten, da deren Larven nahezu flächendeckend geschädigt oder

sogar vemichtet werden.

Abschließend bitten wir den Kreis Heinsberg und die Stadt Wegberg drum,

lnvesloren, BesiEer und Bauunlem€hmen darauf hinzuweisen, dass aufgrund der

Brutzeit und der nachgewiesenen Bruten planungsrelevanter Arten Bauarbeiten inkl.

Abfuhr der Hauirerke, Entsiegelung, Verf{illung von Hohlräumen sowie

Schnittaöeiten im Gebiel des BP, aber auch der angrenzenden Grünflächen,

unteöleiben müssen. Vor der Aufnahme weiterer Arbeiten im Gebiet muss eine ASP

ll mit einer kompletten Vogelkartierung durchgeftihrt werden, was aufgrund der

fortgeschritt€nen Jahreszeit erst 2020 mt glich ist.
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\Mr weisen dareuf hin dass im Süden des BP Reste eine Brandes zu erkennen sind,

mfulicherweise ein Campingwagen. Weiter haben wir mehrfach von der Erkelenzer

Straße aus dem Auto heraus beobachtel, dass während der Abbrüche kleiner

Feuerstellen betrieben wurden. Was dorl veörannt wurde, konnte im Vorbeifahren

nicfit festgestgllt werden.

Mit freundlichen Grüßen

,lj^l JLJ*
(Michael Straube)

I
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Anhang

Anhang 1: Wünlchomworte Standorto filr Arten:chuEt{lrme und Beleplel elner
Ausf{lhrung mlt lchneller Annahme durch Flodormtule (Strndort Korerow
und Balm auf Uredom)
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Anhang 2: Voßchlag Blotopvernetzung Altabgrabung-Was3erwerk
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Anhang 3: Foto3 der Fläche von matto tlal 2019 (Quelh: NABU)

:ll
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Anhang 4: Fotos planungrrelevantor, im Bereich der Haufwerke brütender
Vogelarten von tlitte tai 2019 (Quelle: NABU)
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Sohr geohrlo Damon und Henon,

. Dle vorg6legt€ Planung zur Schatfung gines neuon Gewarbeg€blolas an dsr Erkglonzer Slraße in

WoSbero-Uerrekovon nehmen wiI zur Konnlnls. Wr unt€rstütron ausdrtickllch dag Vorhebon, dio
Nlodelschlaggenlwässerung glnor VerSickeruno zuzutühr€n bzw. dia zu, Erauchwasaemulzung zu

,vaftvondan. Demenlsprochend Bind nach dszeitigem Kanntnissland koino Oborflächengewässer
rbetroff€n.
.Wir slimmen dem b€ar ragton Vo absn zu.

Mlt lroundllchen GrüBon
'Der Goschältslührer

goz. Schulz
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